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©  Zur  Verbesserung  der  Kühlleistung  ist  der  Kom- 
pressor  (1)  in  einer  Nische  (3)  des  Vorrichtungsge- 
häuses  und  die  als  Rohrschlange  ausgebildete  Ver- 
flüssigerstrecke  (2)  in  einem  mit  der  Nische  (3) 
verbundenen  Schacht  (4)  angeordnet.  Eine  Schacht- 
wand  wird  durch  die  Rückwand  (41)  des  Gehäuses 
gebildet.  Die  Rohrschlange  (2)  ist  innerhalb  des 
Schachtes  (4),  der  als  Konvektionsschacht  wirkt, 
schräg  nach  oben  in  Richtung  der  Rückwand  (4)  des 
Vorrichtungsgehäuses  angeordnet. 

Fig.  2 
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Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Vorrichtung  zur  Kühlung  mit  einem  in  einem  Kühl- 
kreislauf  angeordneten  Kompressor  und  einem  Ver- 
flüssiger,  wobei  der  Kompressor  in  einer  Nische  im 
Inneren  des  Vorrichtungsgehäuses  und  der  Verflüs- 
siger  in  einem  zu  der  Nische  offenen  Schacht 
angeordnet  ist,  der  in  seinem  unteren  Bereich  Zu- 
luftöffnungen  und  in  seinem  oberen  Bereich  Abluft- 
öffnungen  aufweist,  wobei  eine  Schachtwand  die 
Rückwand  des  Vorrichtungsgehäuses  bildet  und 
wobei  der  Verflüssiger  aus  einem  in  einer  Ebene 
angeordneten  insbesondere  schlangenförmig  aus- 
gebildeten  Rohr  besteht,  und  wobei  Kühlluft  sowohl 
durch  die  Zuluftöffnungen  in  den  Schacht  eintritt, 
den  Verflüssiger  kühlt  und  durch  die  Abluftöffnun- 
gen  aus  dem  Schacht  austritt  alsauch  durch  eine 
untere  Öffnung  in  die  Nische  eintritt,  den  Kompres- 
sor  kühlt,  durch  den  Schacht  strömt  und  diesen 
durch  die  Abluftöffnungen  verläßt. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  bevorzugt  geeig- 
net,  in  Getränkeautomaten,  mit  denen  karbonisier- 
tes  Wasser  mit  Getränkekonzentraten  zu  einem 
Erfrischungsgetränk  vermischt  werden,  die  Aus- 
gangsstoffe  für  das  Erfrischungsgetränk  auf  eine 
Temperatur  zu  kühlen,  die  das  Getränk  bei  der 
Ausgabe  aus  dem  Automaten  haben  soll.  Die  Vor- 
richtung  ist  ebenso  für  Getränkeautomaten  geeig- 
net,  in  denen  Flaschen  oder  Dosen  mit  einem 
Fertiggetränk  auf  einer  vorgegbaren,  gegenüber 
der  Umgebungstemperatur  geringeren  Temperatur 
gehalten  werden. 

Aus  dem  deutschen  Gebrauchsmuster  78  38 
836  ist  bereits  ein  Gehäuse  für  einen  Haushalt- 
Getränkeautomaten  mit  einem  Kühlaggregat  aus 
Verdampfer  und  Verflüssiger  bekannt.  Dabei  sind 
Kühlaggregat  und  Verflüssiger  in  einem  gemeinsa- 
men  Raum  innerhalb  des  Gehäuses  angeordnet. 
Der  Verflüssiger,  der  aus  einer  in  einer  Ebene 
angeordneten  Kühlschlange  besteht,  steht  vertikal 
im  Getränkeautomatengehäuse  und  ist  von  vertika- 
len  Wandungen  umgeben,  die  einen  Konvektions- 
schacht  bilden.  Luft  aus  der  Umgebung  des  Ge- 
tränkeautomaten  gelangt  über  Zuluftöffnungen  am 
Boden  des  gemeinsamen  Raums  an  den  Verflüssi- 
ger,  nimmt  dort  Wärme  auf  und  tritt  über  Abluftöff- 
nungen  aus  dem  Gehäuse.  Die  schachtförmige 
Ausgestaltung  des  Raums  im  Bereich  des  Verflüs- 
sigers  bildet  damit  einen  Kamin  für  den  Kühlluft- 
strom.  Die  erzielte  Kaminwirkung  ist  jedoch  be- 
grenzt  und  wird  erhöhten  Anforderungen  an  die 
Kühlleistung  nicht  gerecht. 

Im  Hinblick  auf  diesen  Sachverhalt  ist  es  Auf- 
gabe  der  vorliegenden  Erfindung,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  genannten  Art  mit  verbesserter  Kühl- 
leistung  zu  schaffen. 

Eine  Vorrichtung,  die  diese  Anforderung  ge- 
nügt,  ist  erfindungsgemäß  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Verflüssiger  innerhalb  des  Schachts 

schräg  nach  oben  in  Richtung  der  Rückwand  des 
Vorrichtungsgehäuses  angeordnet  ist. 

Die  Erfindung  weist  eine  Mehrzahl  von  Vortei- 
len  auf.  Die  Verbesserung  der  Kühlleistung  wird  in 

5  einfacher  Weise  durch  eine  stömungsmechanisch 
und  thermodynamisch  günstige  Positionierung  und 
Zuordnung  von  Verflüssigerstrecke  und  Kompres- 
sor  erzielt.  Damit  erübrigt  sich  auch  zur  Erzielung 
relativ  hoher  Kühlleistung  die  Verwendung  eines 

io  Ventilators,  der  den  Kühlluftstrom  verstärken  und 
damit  die  Kühlleistung  erhöhen  andererseits  aber 
unerwünschte  Wärme  erzeugen  würde.  Die  erfin- 
dungsgemäße  Lösung  erweist  sich  also  auch  als 
energiesparend. 

75  Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  besteht  das  den  Verflüssiger 
bildende  Rohr  aus  geraden  vertikalen,  zueinander 
parallelen  Rohrteilen,  die  an  ihren  unteren  und  obe- 
ren  Enden  mit  halbkreisförmigen  Rohrteilen  ver- 

20  bunden  sind,  und  die  geraden  Rohrteile  sind  mit 
geraden  horizontalen,  zueinander  parallelen  Kühl- 
stegen  wärmeleitend  verbunden.  Die  Kühlstege 
vergrößern  die  Oberfläche  des  Verflüssigerrohrs 
und  verbessern  damit  die  Kühlleistung  der  Vorrich- 

25  tung.  Die  besondere  Anordnung  von  Verflüssiger- 
rohr  und  Kühlstegen  bewirkt  eine  ausgeprägte  Ver- 
wirbelung  des  Kühlluftstrom  und  trägt  somit  weiter 
zu  einer  verbesserten  Kühlleistung  der  Vorrichtung 
bei. 

30  Diese  Wirkungen  werden  noch  weiter  verstärkt, 
wenn  die  geraden  Rohrteile  sowohl  an  ihrer  Ober- 
seite  alsauch  an  ihrer  Unterseite  Kühlstege  aufwei- 
sen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
35  form  der  Erfindung  weist  das  den  Verflüssiger  bil- 

dende  schlangenförmige  Rohr  in  seinem  oberen 
Bereich  gegen  die  Rückwand  drückende  Pufferele- 
mente  aus  schwingungsdämpfendem  Material  auf. 
Diese  Ausgestaltung  der  erfindungsgemäßen  Vor- 

40  richtung  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  durch 
Schwingungen  der  Verflüssigerstrecke  erzeugte 
Geräusche  weitgehend  gedämpft  werden.  Ein  bei 
einer  starren  Lagerung  des  Verflüssigerrohrs  durch 
Kompressorvibrationen  eintretender  Ermüdungs- 

45  bruch  des  Rohrs  wird  vermieden.  Damit  wird  die 
mechanische  Stabilität  der  Verbindung  von  Kom- 
pressor  und  Verflüssigerstrecke  verstärkt. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Figuren 
beschrieben. 

50  Es  zeigt 
Figur  1  eine  perspektivische  Seitenanschicht 

eines  Gehäuse  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung; 

Figur  2  eine  Seitenansicht  auf  Kompressor 
55  und  Verflüssiger  und 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  die  als  Rohr- 
schlange  ausgebildete  Verflüssiger- 
strecke. 
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Das  in  Figur  1  perspektivisch  dargestellte  Ge- 
häuse  der  erfindungsgemäßen  Kühlvorrichtung  be- 
steht  vorzugsweise  aus  ebenen,  rechtwinklig  zuein- 
ander  abgekanteten  Bleichteilen.  An  seiner  Unter- 
seite  weist  das  Geäuse  eine  Öffnung  auf,  die  eine 
Nische  3  für  einen  Kompressor  1  freigibt.  Der  Kom- 
pressor  1  ist  auf  horizontalen  Trägern  11  gelagert. 
Diese  bestehen  vorzugsweise  aus  schmalen  Metall- 
stegen,  die  dem  Kompressor  die  erforderliche  sta- 
bile  Halterung  im  Gehäuse  verleihen.  Zugleich  er- 
möglicht  ihre  schmale  Ausbildung,  daß  die  durch 
die  untere  Nischenöffnung  eintretende  Kühlluft  un- 
gehinderten  Zugang  zu  nahezu  der  gesamten  Un- 
terseite  des  Kompressorbehälters  hat. 

An  der  Rückseite  des  Gehäuses  ist  ein  Bleich- 
teil  aufgesetzt,  das  die  Gehäuserückwand  41  bildet 
und  in  seinem  unteren  und  oberen  Bereich  Luft- 
schlitze  5,  6  aufweist.  Durch  die  unteren  Luftschlit- 
ze  5  tritt  Kühlluft  in  das  Gehäuse  ein.  Die  Kühlluft 
trifft  auf  den  Verflüssiger,  dessen  Positionierung 
schräg  zu  der  Rückwand  41  in  Figur  1  schematisch 
durch  die  Strich-Punkt-Linie  dargestellt  ist.  Die 
Kühlluft  verläßt  nach  ihrer  Erwärmung  durch  den 
Verflüssiger  durch  die  oberen  Luftschlitze  6  das 
Gehäuse.  Wie  noch  anhand  von  Figur  2  beschrie- 
ben  wird,  fördert  der  durch  die  Nischenöffnung  und 
den  Schacht  4  fließende,  durch  den  Kompressor  1 
relativ  stark  erwärmte  Luftstrom  den  über  die  unter- 
en  Luftschlitze  5,  den  Schacht  4  und  die  oberen 
Luftschlitze  6  fließenden,  durch  den  Verflüssiger 
erwärmten  Luftstrom  und  beeinflußt  damit  die  Kühl- 
leistung  der  Vorrichtung  in  positiver  Weise. 

Das  Blechteil  an  der  Rückseite  des  Gehäuses 
bildet  damit  einen  Konvektionsschacht  4  für  die 
Kühlluft.  Der  Schacht  4  ist  zu  der  Nische  3  offen 
und  bildet  mit  dieser  einen  gemeinsamen  Raum. 
Die  unten  offene  Nische  3  weist  bei  der  in  Figur  1 
dargestellten  Ausführungsform  an  ihrer  oberen  Be- 
grenzung  eine  zu  dem  Schacht  4  führende  Ab- 
schrägung  auf,  die  den  Luftstrom  aus  der  Nische  3 
in  den  Schacht  4  führt.  Durch  die  untere  Nischen- 
öffnung  eintretende  Kühlluft  umstreicht  den  Kom- 
pressor  1,  wird  erwärmt  und  gelangt  über  die  Ni- 
sche  3  in  den  Schacht  4.  Sie  steigt  dabei  im 
wesentlichen  vertikal  nach  oben  und  verläßt  durch 
die  oberen  Luftschlitze  6  das  Gehäuse. 

Das  Gehäuse  der  Vorrichtung  steht  auf  vor- 
zugsweise  in  den  Eckbereichen  angeordneten  Fü- 
ßen  12,  deren  Höhe  so  dimensioniert  ist,  daß  aus- 
reichend  Kühlluft  in  die  Öffnung  der  Kompressorni- 
sche  gelangen  kann. 

Figur  2  verdeutlicht  die  Zuordnung  von  Kom- 
pressor  1  und  Verflüssiger  2. 
Der  Kompressor  1  und  der  Verflüssiger  2  sind  in 
einem,  in  der  Figur  nicht  näher  dargestellten  Kühl- 
kreislauf  angeordnet,  der  in  bekannter  Weise  wei- 
terhin  ein  Entspannungsventil  und  ein  in  einem 
Kühlraum  angeordneten  Verdampfer  umfaßt. 

Der  Kompressor  1  und  der  Verflüssiger  2  befinden 
sich  in  einem  gemeinsamen  Raum  innerhalb  des 
Vorrichtungsgehäuses.  Dieser  Raum  wird  durch  die 
Nische  3  und  den  daran  anschließenden  Schacht  4 

5  gebildet. 
Der  Verflüssiger  2  kann  insbesondere  aus  ei- 

nem  schlangenförmig  ausgebildeten  Rohr  beste- 
hen,  dessen  Form  in  Figur  3  beispielhaft  dargestellt 
ist.  Die  den  Verflüssiger  2  bildende  Rohrschlange 

io  verläuft  in  einer  Ebene. 
Diese  Ebene  ist  erfindungsgemäß  innerhalb  des 
Schachts  4  schräg  angeordnet,  insbesondere 
schräg  nach  oben  in  Richtung  der  Rückwand  41 
des  Vorrichtungsgehäuses.  Bei  dieser  Anordnung 

15  trifft  die  durch  den  Kompressor  1  erwärmte  Luft 
nach  ihrem  Austritt  aus  der  Nische  3  nicht  oder  nur 
unwesentlich  auf  die  schräg  im  Schacht  4  angeord- 
nete  Verflüssigerrohrschlange;  vielmehr  gelangt  sie 
-  eine  Kaminwirkung  erzeugend  -  auf  direktem  Weg 

20  zu  den  oberen  Luftschlitzen  6,  durch  die  sie  das 
Gehäuse  verläßt. 

Die  schräg  angeordnete  Ebene  der  Rohr- 
schlange  kann  je  nach  den  Abmessungen  des 
Schachts  4,  der  wie  beschrieben,  als  Kamin  wirkt, 

25  verschiedene  Winkel  bezüglich  einer  horizontalen, 
durch  den  Fußpunkt  der  Verflüssigerstrecke  2  ver- 
laufenden  Ebene  einnehmen,  insbesondere  Winkel 
von  70  bis  85  °  . 

Die  Rückwand  41  des  Gehäuses,  die  eine 
30  Wand  des  Schachts  4  bildet,  weist  neben  den 

oberen  Luftschlitzen  6,  aus  denen  die  erwärmte 
Luft  austritt,  weitere  Luftschlitze  5  auf,  durch  die 
Kühlluft  von  außen  in  den  Schacht  4  eintritt.  An  den 
Schachtseitenwänden  können  weitere  Luftschlitze, 

35  insbesondere  Zuluftlamellen  51  in  der  Nähe  des 
motorbetriebenen  Kompressors  1  vorgesehen  sein, 
der  sich  relativ  stark  erwärmt  und  somit  eine  ent- 
sprechende  Kühlung  erfordert. 

Der  Kompressor  1,  der  auf  den  horizontalen 
40  Trägern  1  1  positioniert  ist,  wird  wie  bereits  anhand 

von  Figur  1  beschrieben  über  die  untere,  großflä- 
chige  Öffnung  der  Nische  3  belüftet.  Die  Füße  12 
an  den  Ecken  des  Vorrichtungsgehäuses  sind  aus- 
reichend  hoch,  damit  die  erforderliche  Kühlluft  an 

45  die  Öffnung  der  Nische  3  gelangt. 
Auf  dem  Verflüssigerrohr  2  können  wie  in  den 
Figuren  2  und  3  dargestellt  Kühlstege  9  aus  wär- 
meleitendem  Material  angebracht  sein,  die  die 
Oberfläche  des  Verflüssigerrohrs  vergrößern  und 

50  damit  den  Kühlungsprozeß  beschleunigen.  Die 
Kühlstege  9  sind  insbesondere  auf  der  Ober-  und 
der  Unterseite  des  Verflüssigerrohrs  angebracht. 

Pufferelemente  8  im  oberen  Bereich  der  Ver- 
flüssigerrohrschlange  drücken  vorzugsweise  gegen 

55  die  Rückwand  41  des  Schachts  4  und  zugleich 
gegen  die  horizontale  Schachtabdeckung.  Damit  ist 
die  Rohrschlange  elastisch  gelagert.  Die  Pufferele- 
mente  8  sind  insbesondere  als  sogenannte  Ab- 

3 
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Standsrollen  ausgebildet,  die  die  Rohrschlange  kon- 
zentrisch  umhüllen,  und  bestehen  aus  schwin- 
gungsdämpfendem  Material.  Diese  Ausgestaltung 
und  Anordnung  im  Schacht  4  sichert  eine  mecha- 
nisch  stabile,  elastische  Lagerung  der  Verflüssiger- 
rohrschlange.Vom  Kompressor  1  ausgehende  und 
auf  die  Rohrschlange  übertragene  Schwingungen 
werden  gedämpft  und  ein  bei  einer  starren  Lage- 
rung  eintretender  Ermüdungsbruch  der  Rohrschlan- 
ge  wird  vermieden.  Die  Pufferelemente  8  tragen 
auch  zu  einer  Geräuschsdämpfung  bei. 
Wie  bereits  beschrieben  befinden  sich  im  unteren 
Bereich  des  Schachts  4  Zuluftöffnungen  5  und 
gegebenenfalls  51,  während  der  Schacht  4  in  sei- 
nem  oberen  Bereich  Abluftöffnungen  6  aufweist. 
Kühlluft  tritt  durch  die  Zuluftöffnungen  5,  51  in  den 
Schacht  4  ein  und  gelangt  an  den  Verflüssiger  2, 
der  Wärmeenergie  an  die  Kühlluft  abgibt.  Die  er- 
wärmte  Luft  dehnt  sich  aus  und  nimmt  an  Dichte 
ab.  Sie  wird  durch  kühlere  Luft  höherer  Dichte 
verdrängt.  Der  Schacht  4  wirkt  damit  als  Konvek- 
tionsschacht  oder  Kamin.  Die  erwärmte  Luft  verläßt 
diesen  durch  die  Abluftöffnungen  6. 

Die  dargestellte  schräge  Anordnung  des  Ver- 
flüssigerrohrs  2,  stellt  sicher,  daß  Luft,  die  bereits 
durch  den  Verflüssiger  erwärmt  worden  ist,  auf 
ihrem  weiteren  Weg  durch  den  Schacht  4  nicht 
mehr  auf  den  Verflüssiger  trifft,  sondern  sich  unmit- 
telbar  auf  die  Abluftöffnungen  6  im  oberen  Bereich 
des  Schachts  4  zubewegt.  Im  Gegensatz  hierzu 
würde  bei  einer  vertikalen  Anordnung  der  Verflüssi- 
gerrohrschlange  die  aufsteigende  Kühlluft,  die  sich 
bereits  im  unteren  Bereich  der  Rohrschlange  er- 
wärmt,  auch  die  mittleren  und  oberen  Bereiche  der 
Rohrschlange  umstreichen  und  könnte  diese  dann 
nur  in  geringem  Maße  kühlen. 
Der  Schacht  4  nimmt  bei  dieser  Anordnung  sowohl 
die  von  dem  Kompressor  1  relativ  starke  erwärmte, 
aus  der  Nische  3  austretende  Luft  auf  alsauch  die 
den  Verflüssiger  2  kühlende  Luft.  Die  durch  den 
Kompressor  1  relativ  stark  erwärmte  Luft  erzeugt 
im  Schacht  4  unterhalb  des  Verflüssigerrohres  2 
einen  Unterdruck  und  übt  damit  eine  Sogwirkung 
auf  den  durch  die  Zuluftöffnungen  5,  51  eintreten- 
den  Luftstrom  aus,  der  den  Verflüssiger  2  kühlt. 
Der  den  Verflüssiger  2  kühlende  Luftstrom  wird 
damit  verstärkt  und  die  Kühlleistung  der  Vorrich- 
tung  verbessert. 

Figur  3  zeigt  eine  mögliche  Ausgestaltung  der 
Verflüssigerrohrschlange  2.  Diese  besteht  aus  ge- 
raden,  zueinander  parallelen  vertikalen  Rohrteilen, 
die  jeweils  an  ihren  unteren  und  oberen  Enden 
durch  halbkreisförmige  Rohrteile  verbunden  sind. 
Auf  dem  Verflüssigerrohr  2  sind  wärmeleitend 
Kühlstege  9  angebracht,  die  bevorzugt  horizontal, 
also  senkrecht  zu  den  geraden  vertikalen  Rohrtei- 
len  angeordnet  sind.  Die  Kühlstege  9  tragen  in 
zweifacher  Weise  zu  einer  Verbesserung  der  Kühl- 

leistung  bei.  Zum  einen  vergrößern  sie  die  wirksa- 
me  Oberfläche  des  Verflüssigerrohrs;  zum  anderen 
fördert  die  horizontale  Anordnung  der  Kühlstege  9 
die  Verwirbelung  der  im  Schacht  aufsteigenden 

5  Kühlluft.  Ferner  weist  das  Rohr  2  in  seinem  oberen 
Bereich  schwingungsdämpfende  Pufferelemente  8 
auf,  die  in  die  obere  Innenkante  des  Schachts  an 
der  Gehäuserückwand  eingreifen. 

w  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Kühlung  mit  einem  in  einem 
Kühlkreislauf  angeordneten  Kompressor(l)  und 
einem  Verflüssiger(2),  wobei  der  Kompressor- 

15  (1)  in  einer  Nische(3)  im  Inneren  des  Vorrich- 
tungsgehäuses  und  der  Verflüssiger(2)  in  ei- 
nem  zu  der  Nische(3)  offenen  Schacht(4)  an- 
geordnet  ist,  der  in  seinem  unteren  Bereich 
Zuluftöffnungen(5)  und  in  seinem  oberen  Be- 

20  reich  Abluftöffnungen  (6)  aufweist,  wobei  eine 
Schachtwand  die  Rückwand(41)  des  Vorrich- 
tungsgehäuses  bildet  und  wobei  der 
Verflüssiger(2)  aus  einer  in  einer  Ebene  ange- 
ordneten  insbesondere  schlangenförmig  aus- 

25  gebildeten  Rohr  besteht,  und  wobei  Kühlluft 
sowohl  durch  die  Zuluftöffnungen(5)  in  den 
Schacht  (4)  eintritt,  den  Verflüssiger(2)  kühlt 
und  durch  die  Abluftöffnungen(6)  aus  dem 
Schacht(4)  austritt  alsauch  durch  eine  untere 

30  Öffnung  in  die  Nische  (3)  eintritt,  den 
Kompressor(l)  kühlt,  durch  den  Schacht(4) 
strömt  und  diesen  durch  die  Abluftöffnungen- 
(6)  verläßt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  der  Verflüssiger  (2)  innerhalb  des 
Schachts(4)  schräg  nach  oben  in  Richtung  der 
Rückwand(41)  des  Vorrichtungsgehäuses  an- 
geordnet  ist. 

40  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  den  Verflüssiger(2)  bildende  Rohr  aus 
geraden  vertikalen,  zueinander  parallelen  Rohr- 
teilen  besteht,  die  an  ihren  unteren  und  oberen 

45  Enden  mit  halbkreisförmigen  Rohrteilen  ver- 
bunden  sind,  und  daß  die  geraden  Rohrteilen 
mit  geraden  horizontalen,  zueinander  parallelen 
Kühlstegen(9)  wärmeleitend  verbunden  sind. 

50  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  geraden  Rohrteile  an  ihrer  Ober-  und 
Unterseite  Kühlstege(9)  aufweisen. 

55  4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  den  Verflüssiger(2)  bildende  schlan- 

4 
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genförmige  Rohr  in  seinem  oberen  Bereich 
gegen  die  Rückwand(41)  drückende 
Pufferelemente(8)  aus  schwingungsdämpfen- 
dem  Material  aufweist. 

5 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  schräg  angeordnete  Ebene  der  den 
Verflüssiger(2)  bildenden  Rohrschlange  gegen-  10 
über  einer  horizontalen,  durch  den  Fußpunkt 
der  Rohrschlange  verlaufenden  Ebene  Winkel 
im  Bereich  von  70  bis  85°  aufweist. 
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